
 

Bern, 28. August 2024 

 
 
Breiter Widerstand aus der Pensionskassen-Branche gegen die BVG-Reform 
 

Mehr Bürokratie, höhere Beiträge & tiefere Renten: nein danke! 
 

Arbeitnehmerseitige Stiftungsrätinnen und Stiftungsräte von Pensionskassen wenden sich an die 
Öffentlichkeit und warnen vor den Folgen der BVG-Reform für die Versicherten und ihre Pensions-
kassen. Die Reform schafft zu viele Verliererinnen und Verlierer. Den Versicherten drohen nicht nur 
drastisch steigende Lohnabzüge – auch die Rentenunsicherheit nimmt zu. Für die Pensionskassen 
entstehen unnötige bürokratische Abläufe und steigende Verwaltungskosten. Das Parlament hat 
eine fachlich unbrauchbare Vorlage verabschiedet, die der 2. Säule nicht gerecht wird. 
 

▪ Reformziel des Bundesrates verfehlt 
Der Bundesrat und alle politischen Akteurinnen und Akteure waren sich stets einig: Das Rentenni-
veau muss insgesamt gewahrt werden. Die vom Parlament verabschiedete Vorlage verfehlt dieses 
Ziel deutlich:  

- Für BVG-Versicherte ab mittleren Einkommen sind die Renten aller Generationen mit der Re-
form tiefer als heute, für 50-Jährige sogar ab einem Jahresgehalt von CHF 55’000. Die Ren-
teneinbussen betragen bis zu 270 Franken pro Monat. 

- In Pensionskassen, die ihre Versicherten zu rein gesetzlichen bzw. BVG-nahen Bedingungen 
versichern, würden viele Versicherte zu den Verliererinnen und Verlierern der Reform gehö-
ren. 

- Die geplanten individuellen Kompensationsmassnahmen für die Übergangsgeneration wä-
ren weder bedarfsgerecht noch zielgerichtet. 

- Wer aufgrund dieser Kompensationsmassnahmen einen Rentenzuschlag erhielte, müsste 
sich diesen an allfällige Ergänzungsleistungen anrechnen lassen. 

 
▪ Unbedachte Anpassung des versicherten Lohnes 

Die Änderung des Koordinationsabzugs von einem heute fixen auf einen prozentualen Abzug 
wäre grundsätzlich sinnvoll. (Allerdings haben rund 90 % der Kassen den Koordinationsabzug 
längst auf die veränderten Erwerbsbiografien angepasst, vgl. Swisscanto PK-Studie 2024.) Die 
Neufestlegung dieses Abzugs hätte aber mit Bedacht erfolgen müssen. Die jetzige Vorlage führt 
zu Verwerfungen mit teilweise krassen Schwelleneffekten. Der Koordinationsabzug ist sehr tief 
gewählt - 20 % des AHV-Lohns - und verteuert so die Vorsorge bei tiefen Löhnen deutlich. Zum 
Beispiel würde der versicherte Lohn bei einem Jahreslohn von CHF 45'000 von rund CHF 20'000 
neu auf CHF 36’000 ansteigen. Wegen der starken Senkung des Koordinationsabzugs müssten 
aber auch Kassen mit weit überobligatorischen Vorsorgeplänen gerade bei jungen Versicherten 
bzw. tiefen Einkommen die Beiträge erhöhen, um das neue Gesetz einzuhalten (vgl. PK Post im 
Sonntagsblick). Wir warnen allgemein davor, die Folgen einer Annahme der Reform zu unter-
schätzen – administrativ, sowie auch in Bezug auf die Anpassung der Vorsorgepläne. 

 
▪ Bürokratiemonster für nicht nachvollziehbare Rentenentscheide für die Versicherten 

Die Umsetzung der Reform würde die Pensionskassen vor kaum lösbare Probleme stellen: Die 
korrekte Abklärung der individuellen Ansprüche auf Rentenzuschläge würde erhebliche zusätzli-
che Verwaltungskosten verursachen. Dies hat u. a. auch die Kammer der Pensionskassen Exper-
ten SKPE zu ihrer Nein Parole bewogen. Natürlich braucht es bei einer Umwandlungssatzsen-
kung kompensatorische Massnahmen zum Erhalt des Leistungsziels. Diese Massnahmen müs-
sen aber transparent und simpel sein. Die vorliegende BVG-Reform ist beides nicht.  

https://pensionstudy.swisscanto.com/24/de?chart=AssetAllocation&isLines=false&isCols=true&isTable=false&inactiveSeries=0-2-3-7&inactiveCats=&swappedLegends=false&indexedVals=false
https://www.blick.ch/wirtschaft/praesident-der-post-pensionskasse-warnt-rentenreform-haette-auswirkungen-auf-viele-unserer-versicherten-id19916987.html
https://www.blick.ch/wirtschaft/praesident-der-post-pensionskasse-warnt-rentenreform-haette-auswirkungen-auf-viele-unserer-versicherten-id19916987.html
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Stiftungsratskomitee gegen die BVG-Reform 
 
Unterzeichnerinnen und Unterzeichner1:  
 
Jordi Serra PK-Netz Präsident, Stiftungsratspräsident PK Stadt Zürich 

Eliane Albisser Geschäftsführerin PK-Netz, Kassenkommission PUBLICA  

Adrian Wüthrich Vize-Präsident PK-Netz, Stiftungsrat Stiftung Auffangeinrichtung BVG 

Andreas Cabalzar Vorstand PK-Netz, Stiftungsrat PK Graubünden 

Brigitta Bernet Vize-Präsidentin PK-Netz, VK Gärtner & Floristen 

Matteo Antonini Vorstand PK-Netz, Stiftungsratspräsident PK Post 

Edith Siegenthaler Beirätin PK-Netz, Geschäftsleiterin Travail.Suisse 

Gabriela Medici Beirätin PK-Netz, stv. Sekretariatsleiterin SGB 

Adrian Egger Kassenkommission PUBLICA 

Aldo Ferrari Président Fondation de la Métallurgie Vaudoise du Bâtiment (FMVB) 

André Reinmann Stiftungsrat skycare 

Aroldo Cambi Stiftungsrat Symova 

Berthold Büscher Stiftungsrat PK Unia 

Bruna Campanello Versicherungskommission SMGV 

Bruno Klopfenstein Stiftungsratspräsident PK Kaminfeger 

Bruno Schmucki Stiftungsrat Pensionskasse SBV 

Christoph Freymond POB PUBLICA 

Christoph Tschan Verwaltungsrat PK Basel-Stadt 

Cipriano Alvarez Kassenkommission PUBLICA 

Claudio Marrari Stiftungsrat PK Biel 

Daniel Hügli Stiftungsrat comPlan 

Daniela Wenger Stiftungsrätin PK Post 

Dario Chiaradonna Vice-Président CP Unia 

Esther Lüscher Präsidentin Hotel & Gastro Union 

Giorgio Pardini Stiftungsrat comPlan 

Igor Zoric Versicherungskommission Coiffure & Esthétique 

Irène Willi Stiftungsrätin BVK 

Ivan Kolak Stiftungsrat PK Unia 

 
1 Es handelt sich um die persönliche Meinung der unterzeichnenden Stiftungsrätinnen und Stiftungsräte, die die 2. Säule sehr 
gut aus dem Stiftungsratsalltag kennen und deshalb die Tragweite der BVG-Reform einschätzen können. Die Unterschriften 
widerspiegeln nicht die Meinung der Pensionskasse, in der die Stiftungsräte ein Mandat haben. Die allermeisten Kassen haben 
keine Parole gefasst. 
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Johann Tscherrig Versicherungskommission Schreiner 

Kaspar Bütikofer Versicherungskommission Schreiner, Stiftungsrat PK Kaminfeger 

Luise Bornand  Stiftungsrätin PK Post 

Marjan D. Klatt Stiftungsrat PK SBB 

Markus Widmer Stiftungsrat PK Unia 

Martin Dremelj Stiftungsrat CAPAV 

Matthias Schmidli Stiftungsrat Personalvorsorge Swissport 

Mattia Mandaglio Stiftungsrat PK Stadt Zürich und Stadt Winterthur 

Mauro Moretto Stiftungsrat Hotela 

Michel Berger Vizepräsident Verwaltungskommission der PVK 

Natascha Wey Kassenkommission PUBLICA 

Nico Fröhli Stiftungsrat Spida 

Nicolas Rochat Fernandez Membre du Conseil de fondation de la Caisse de pension Unia 

Nicolas Schmidt Kassenkommission PUBLICA 

Pablo Zarotti Stiftungsratspräsident PK Schaffhausen 

Petra Maurer Kassenkommission PUBLICA 

Pia Bucher Stiftungsrätin comPlan 

Ralf Haldemann Arbeitnehmervertreter PVK der Stadt Bern 

Reto Clavadetscher Stiftungsrat PK Post 

Roger Lang Stiftungsrat GastroSocial und Versicherungskommission Panvica 

Rolf Frehner 
 

Silvia Rigoni Stiftungsrätin PK Stadt Zürich 

Simon Saxer Co-Präsident des LVZ  

Sonja Lienberger  Versicherungskommission Coiffure & Esthétique 

Stefan Bruderer Stiftungsrat PK SBB  

Tania Cucè Kassenkommission PUBLICA 

Urs Masshardt Geschäftsleiter Hotel&Gastro Union 

Vanessa von Bothmer Verwaltungsrätin PK Basel-Stadt 

Véronique Polito Versicherungskommission Coiffure & Esthétique 

Véronique Rebetez Versicherungskommission MOBIL 

Yannick Egger Versicherungskommission MOBIL 

 


